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Ein Berufsstand begeht Selbstmord

Dirk Schrader

Klempner, Schuhmacher, Elektriker, Maurer – ohne diese Leute geht in 

einem Sozialsystem nichts. Auch bei uns nicht.

Ärzte, Zahnärzte braucht  das Land auch. Aber die Krankenkassen wurden 

jahrzehntelang von ihnen geplündert. Das Ergebnis intensiver Lobbyarbeit.

So muss man sich nicht wundern, wenn durch staatliche Noteingriffe plötzlich

bei diesen Herrschaften Panik ausbricht: Sie haben sich, die Apotheker 

übrigens mit ihnen, dumm und dusselig verdient. Und das soll nun nicht mehr

so sein, wenn es nach dem Reformwillen der Berliner Republik geht.

Och nö,  wie schade. 

Ein Blick auf die Tierärzte und das System, welches sich in Deutschland 

durchgesetzt hat, verrät grundsätzlich anderes: Mit der Erneuerung der 

Gebührenordnung für Tierärzte (GOT) sind die Kosten für tierärztliche 

Leistungen „durch die Decke gegangen“. Kaum ein Tierhalter traut sich noch 

in eine Tierarztpraxis. Dort wird man nach „Recht und Gesetz (GOT)“ 

maximal geplündert und geht in den allermeisten Fällen mit „leeren Tasche“ 

nach Hause. 

Frust und Entsetzen breitet sich bei denen aus, die z.B. als Rentner mit 

„jedem Groschen“ rechnen müssen. Aber auch „Otto-Normalverdiener“ 

bekommt Beklemmungsgefühle, wenn schon für´s Guten-Tag-Sagen 50 Euro

https://kritische-tiermedizin.de/


und mehr fällig sind. Wird der Hund oder die Katze richtig krank – kann eine 

tierärztliche Hilfe in den allermeisten Fällen nur noch mit einer 

Kreditaufnahme in Anspruch genommen werden. 

Wie kann das sein?

Völlig berufsfremde Beratungsfirmen werden als „Gutachter“ von der 

Bundestierärztekammer bestellt und es wird ihnen vorgejammert, dass 

überall die Kosten steigen. Dort wird „berechnet“ was ein Tierarzt für seine 

Leistungen fordern muss (und kann) wenn er ein „auskömmliches Leben“ 

führen möchte. Von Freiheit des Berufsstandes ist schon lange nicht mehr die

Rede. Lobbyisten der Pharma- und der Medizingeräteindustrie mischen 

kräftig mit. Und doofe Parlamentsabgeordnete nicken das Machwerk der 

Gebührenordnung ab. 

Und damit alle tierärztlichen Praxen im Gleichschritt marschieren wachen die 

Tierärztekammern der Bundesländer darüber, das kein „unlauterer 

Wettbewerb“ entsteht - zum Beispiel durch Unterlaufen der 

Gebührenordnung.

Vor nicht all zu langer Zeit schrieb ich an die Tierärztekammer Hamburg, 

dass nach unserer Einschätzung mindestens 70 % unserer Kunden den 

Mindestforderungen der Gebührenordnung nicht gerecht werden können.

Das scheint nicht nur in Hamburg der Fall zu sein, sondern auch in anderen 

Bundesländern.

Kunden z.B. aus Bayern, Hessen, Thüringen, Sachsen und anderswo und 

auch aus Österreich und der Schweiz berichten  von „furchtbaren 

Erlebnissen“ in dortigen Tierarztpraxen. Man hört immer dasselbe: „Man kann

dort nicht mehr zum Tierarzt gehen“. Nicht etwa, weil man dort unqualifiziert 

behandelt wird, sondern weil die anschließenden Kosten „unverschämt“ sind.



„Liebe Tierärztekammer, was sollen wir machen, wenn die Kunden „arm“ 

sind, oder wenn „der Geldbeutel nicht gut gefüllt ist“ - müssen wir Tierhalter  

mit kranken Tieren wegschicken? Dann können wir ja auch die Praxis 

schließen, oder was?“

Man sollte es nicht glauben, aber von der Tierärztekammer Hamburg haben 

wir auf unser Schreiben keine Antwort erhalten.

Stattdessen flatterte eine Bußgeldandrohung von 250 Euro ins Haus, weil 

eine Kreuzbandoperation bei uns angeblich „zu billig“ war.

Dazu kam dann auch die Umfrage nach Umsätzen und Gewinnen der 

Tierarztpraxis, weil eine Beratungsfirma daran arbeiten soll, die Gebühren für 

tierärztliche Leistungen noch einmal zu erhöhen.

Ist diesen Kapitalisten eigentlich klar, was sie anrichten, wenn sie Tierärzten 

per Gesetz vorschreiben wollen, wie man Kunden ausplündert?

Man kann so etwas als schändlich, verantwortungslos und fies bezeichnen, 

aber dahinter steht die schreckliche Gier eines ultrakonservativen 

Berufsstandes, der keine Hemmungen , keine Anstand und keine Fairness 

mehr kennt. Einfach ekelhaft.

Und wir sind sehr gespannt, was ein Richter zu so einer Bußgeldforderung 

sagt.
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